
                                      
                                                 

Am Institut der Feuerwehr des Landes Sachsen-Anhalt (IdF LSA) mit Dienstsitz in 

Heyrothsberge bei Magdeburg ist im Rahmen eines vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz 

und Katastrophenhilfe geförderten Projektes zum 15.03.2012 eine Stelle 

 

als wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in  

im Fachbereich „Chemie der Gefahrenabwehr“  E 14 TV-L 

 

in Vollzeit befristet auf zunächst 9 Monate zu besetzen. Eine Verlängerung auf insgesamt 22 

Monate ist möglich. 

 

Aufgabengebiete: 

- eigenverantwortliche Tätigkeit auf dem Gebiet der gezielten Anpassung der 

Gefahrstoffschnellauskunft an die Erfordernisse der Ersteinsatzkräfte der 

Gefahrenabwehr, insbesondere der Feuerwehr 

- Erstellung von Forschungsberichten und Publikationen 

- Vorbereitung, Organisation und Betreuung von Workshops mit Endanwendern der 

Gefahrstoffschnellauskunft 

 

Im Einzelnen sind folgende Leistungen zu erbringen: 

- Dokumentation der Schwachstellen der vorhandenen Gefahrstoffschnellauskunft 

- Evaluation des Merkmalsumfangs in der Gefahrstoffschnellauskunft unter dem 

Aspekt der Notwendigkeit für Einsatzkräfte 

- Aktualisierung des Datenrankings  

- Optimierung der Oberfläche der Datenbank unter Anwendung bereits vorhandener 

Werkzeuge 

- Erstellung des Leistungsverzeichnisses für Programmierarbeiten, die durch ein IT-

Unternehmen ausgeführt werden sollen 

 



Voraussetzungen: 

- abgeschlossenes Studium (Master oder Diplom) einer naturwissenschaftlichen oder 

technischen Disziplin  

- Kenntnisse in der der Gefahrstoffbewertung sowie des Umgangs mit Gefahrstoffen 

(Informationsbreite und –tiefe zu Gefahrstoffen, die für Einsatzkräfte der 

Gefahrenabwehr notwendig sind) 

- Grundkenntnisse zu Strukturen von wissenschaftlichen Datenbanken und 

Recherchemöglichkeiten in Datenbanken  

- gute Kenntnisse in Englisch (Wort und Schrift), mindestens umgangssprachlich 

- selbstständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise, hohe Einsatzbereitschaft, 

Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit sowie Kooperationsbereitschaft und 

Teamfähigkeit 

- wünschenswert sind praktische Erfahrungen im Rahmen der Gefahrenabwehr 

 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Bewerbungen, die aus einem Bewerbungsschreiben, einem Lebenslauf und aussagefähigen 

fachlichen Unterlagen bestehen sollten, senden Sie bitte bis 20.02.2012 an folgende 

Dienststelle:    

Institut der Feuerwehr Sachsen-Anhalt 

Personalbüro 

Biederitzer Straße 5 

39175 Heyrothsberge 

Sofern Bewerber/innen schon im öffentlichen Dienst sind oder waren, ist zusätzlich eine 

Einverständniserklärung zur Einsichtnahme in die Personalakte zu übersenden. 

Hinweis: 

Für die Bewerbung entstehende Kosten können nicht erstattet werden, hierzu zählen auch 

mögliche Reisekosten für das Vorstellungsgespräch. Eingesandte Unterlagen werden nur bei 

ausreichend frankiertem Rückumschlag zurückgeschickt. Nicht zurückgeschickte 

Bewerbungsunterlagen werden im Mai 2012 vernichtet. 

Weitere Infos unter Tel.-Nr. 039292/61 620 – Prof. Dr. Jahn (Fachbereichsleiterin) 

     039292/61 6300 – Herr Weidling (Verwaltung) 


